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Barrierefreiheit 
im öffentlichen Verkehr 

für Menschen mit Behinderungen 
in Europa

“Integration und Stärkung der Europäischen 
Forschung” 

Wissenschaftliche Unterstützung der Strategie 

Arbeitspaket 4
Empfehlungen an die EU-Politik

Ausarbeitung von Empfehlungen für 
den Schutz und der Verbesserung 
der Mobilitätsrechte für Menschen mit 
Behinderungen
Aufzeigen von zukünftigen 
Forschungsnotwendigkeiten
Entwicklung von Bedingungen für die 
Übertragbarkeit der besten Beispiele auf 
andere Länder.

Arbeitspaket 5
Verbreitung

möglichst weitreichende Verbreitung des 
Projektes und der Projektergebnisse
Organisation eines  Abschlussworkshops 
zur Kommunikation mit den 
Interessensvertretungen.

Arbeitspaket 6
Koordinationsaktivitäten

Abstimmung der Forschungsaktivitäten des 
Projektes
Qualitätssicherung
Umsetzung des organisatorischen und 
finanziellen Managements.
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Umsetzung                              

Die wichtigsten Ziele sind: 
Erstellung einer Bestandsanalyse der 
legistischen Rahmenbedingungen für 
Barrierefreiheit im öffentlichen Verkehr in den 
EU-Ländern
Bewusstseinsbildung für die Bedürfnisse, die 
Menschen mit Behinderungen in bezug auf 
barrierefreie öffentliche Verkehrsmittel haben 
Hervorheben der besten Beispiele in der 
EU unter den Aspekten: Nationale Politik, 
Technische Innovation, Dienstleistungen 
und ein damit verbundener möglicher 
Zusammenhang mit der Beschäftigung von 
Menschen mit Behinderungen
Erarbeiten von Empfehlungen für einheitliche 
gesetzliche Rahmenbedingungen für die 
Barrierefreiheit im öffentlichen Verkehr.
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Die Ziele von Euro Access       Aufbau und Gliederung      

Finanziert durch das Sechste Forschungsrahmenprogramm 
der Europäischen Kommission 

Das Projekt analysiert die rechtlichen 
Rahmenbedingungen in den EU-Mitgliedsstaaten und 
erhebt die Bedürfnisse und Erwartungen der Menschen 
mit Behinderungen an einen barrierenfreien öffentlichen 
Verkehr. Diese zwei Informationsquellen werden dazu 
verwendet, um die besten Beispiele hervorzuheben 
und Vorschläge zur Übertragbarkeit dieser Beispiele 
zwischen den EU-Ländern auszuarbeiten.

Arbeitspaket 1
Bestandserhebung der gesetzlichen und 
politischen Rahmenbedingungen

Anbieten einer Bestandserhebung 
über die politischen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen der 27 Mitgliedsländer 
und zwei EFTA-Länder 
Identifikation der relevanten Vorschriften 
dieser Länder 
Beschreibung der Preisgestaltung des ÖV für 
Menschen mit Behinderungen
Analyse der nationalen Verordnungen in 
bezug auf Arbeitsplatz und Bildung.

Arbeitspaket 2
Bedürfnisse und Erwartungen der Nutzerinnen

Überprüfung bestehender 
Bedürfniserhebungen von Menschen mit 
Behinderungen in bezug auf Barrierefreiheit
Überprüfung bestehender Erhebungen in 
bezug auf Mobilität und Arbeitsplatz/Bildung 
Entwicklung von Rahmenbedingungen zur 
Planung der Mobilität für Menschen mit 
Behinderungen.

Arbeitspaket 3
Beste Beispiele und zugehörige Kosten-Nutzen-
Analyse

Überblick über beste Beispiele, Innovationen 
und Kosten-Nutzen-Analysen in den EU-
Ländern 
Verbesserung der Zugänglichkeit zum ÖV
Identifikation der Methoden der 
Übertragbarkeit
Diese strategischen Ziele sollen durch 
eine detaillierte Bestandserhebung und 
Erhebungen erreicht werden.
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Diese strategischen Ziele sollen mittels einer 
detaillierten Bestandsaufnahme und ergänzenden 
Erhebungen erreicht werden.

Ziel des Projektes ist es, die EU in ihrer 
Politik zu unterstützen, in allen 27 EU-Staaten 
Barrierefreiheit für Menschen mit Behinderungen 
in den öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
gewährleisten. Damit soll ein Beitrag zu einer 
verstärkten sozialen Integration und aktiven 
Partizipation von Menschen mit Behinderungen 
geleistet werden.  

Das Projekt “Euro Access” ist in 3 Phasen 
gegliedert:

Datenerhebung und –sammlung, Literaturanalyse
Datenanalyse und Empfehlungen
Verbreitung der Projektergebnisse.
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Empfehlungen an 
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Übertragbarkeit 
auf derzeitige und 

zukünftige EU-
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